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Erzbischof Sigmund I., Salzburg
Hauptsiegel
Datierung: 1458-01-30







Das Siegel zeigt vor einem reichverzierten
Thronvelum den auf einem Faldistorium
sitzenden SF in einer mehrgliedrigen gotischen
Baldachinarchitektur, die bis zum Siegelrand
hinaufreicht. Im oberen Bereich der Architektur
befinden sich über dem SF zum einen in zwei
kleinen Nischen zwei Büsten mit Mitra, vermutlich
die beiden Bistumsheiligen Virgil und Rupert, und
zum anderen zwei Löwen auf Konsolen sitzend. In
den seitlichen Nischen, darunter zu Füßen des SF
je eine Figur auf einer Konsole, hält je ein Engel
einen Halbrundschild, rechts das Erzbistumswappen,
links das persönliche Wappen des SF. Über dem
Faldistorium ist eine Decke gebreitet. Der SF ist mit
Locken und Mitra dargestellt. Beide Unterarme hat
er abgewinkelt, die Hände sind behandschuht. Die
Rechte ist segnend erhoben. In der Linken trägt er
mit dem Pannisellus das Pedum mit einer nach außen
gerichteten schmuckvollen Curva. Das Gewand zeigt
viel Volumen, über der bodenlangen Albe, der
Dalmatik und der Kasel ruht das ringförmige mit
sechs Kreuzen bestickte Pallium auf den Schultern.
Der Amikt mit Besatz umgibt die Kasel kragenförmig.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Silber neun (4:3:2)
Hermelinschwänzchen.
Erzbistumswappen: Gespalten, vorne in Gold ein rot
gezungter schwarzer Löwe, hinten in Rot ein silberner
Balken.
Transkription




Schrifttyp: Gotische Minuskel und Majuskel
Abgrenzung
innen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Abgrenzung
außen:
Perlschnur zwischen zwei Linien
Transliteration: + Sigillum + sigiſmundi + dei + gracia + ſancte
+ salczburgenſis + e(lesi)e + archie(iscop)i +
apoſtolice + ſedis + legati 
Übersetzung: Siegel Sigmunds von Gottes Gnaden Erzbischof





Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot




Sigmund I. von Volkersdorf der Erzdiözese Salzburg
1452-04-10 bis 1461-11-03
Er wurde am 10.4.1452 zum Erzbischof von Salzburg
gewählt und am 9.6.1452 von Papst Nikolaus V.
bestätigt. Konsekriert wurde Sigmund zwischen dem
22.6. und 8.8.1452.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Stiftsarchiv der Erzabtei St. Peter
Nr. 1206 - 1458 I 30
Urkunde, 1458-01-30, Salzburg
Weitere Siegel: sa-82 sa-83
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